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Bericht CACIL-COURSING 20.+21.09.2008

Es war soweit! Auf die Generalprobe vom Juni folgte, wie angekündigt, unsere erstmals zweitägige internationale Coursingveranstaltung am bewährten riesigen Gelände in Deutsch Gerisdorf!

Freitag wurden die ersten Vorbereitungen getroffen, mit Herrn Schoberwalter letzte Buffet- und Kamerabesprechungen abgehalten, Tische im Stadl für die Siegerehrung aufbereitet, Coursingschilder angebracht und der Parcours, speziell für die am Samstag startenden Rassen, gesetzt.  

Abends erwarteten wir die Richter, Frau Monika Orosz aus Ungarn und Herrn Enrico Borile, aus Italien, samt Begleitung, zur Begrüßung. Die Anfahrt war für beide recht mühsam, Herr Borile musste sogar 9 Stunden in Kauf nehmen! Nette Gesellschaft leisteten uns an diesem Abend auch, Fritz Radlingmayer, Angelika Fürnkranz und Gabi Köcher.

Trotzdem viele Hunde durch Urlaub, Läufigkeit und leider auch Verletzungen ausfielen und die Wettervorhersagen doch eher Irish Wolfhoundmäßig waren, kamen etwa 80 Windhunde aus allen Teilen Österreichs,  aus Ungarn, aus Slowenien, der Slowakei und Tschechien in die schöne burgenländische Gemeinde, um an den CACIL- und Schaulaufbewerben teilzunehmen. Verteilt auf einem Drittel am Samstag und zwei Drittel am Sonntag.

Samstagmorgen. Der Laptop von Nici streikte, ob der feuchten Kälte, wir harrten geduldig der Ausdrucke. Die letzten Rollen wurden vom umgebenden Gras nochmals gesäubert, die Richter nahmen nach dem Probezug den Parcours ab und schon warteten die ersten Irish Wolfhounds auf ihren Einsatz.

Das 8 ha große Gelände war besonders anspruchsvoll und musste einige Tage zuvor noch gut  gehäckselt werden. Trotzdem verlangte es den Hunden ordentlich Kondition ab, denn es war sehr uneben, ganz und gar kein Golfrasen und der Kurs ging steil bergauf. Doch unsere Windhunde meisterten die lange und mühsame Strecke bravourös. Im Gegensatz zu unserem  Quad, das konnte da nicht ganz mithalten und gab schließlich auf ( 

Glücklicherweise gab uns ein freundlicher Führer von Schlittenhunden (die an beiden Tagen  ebenfalls eine Veranstaltung hatten) den heißen Tipp, dass an einer Tankstelle ein Quad zu mieten sei. Gesagt, getan. Thomas holte das Gefährt und kehrte in Windeseile zurück (die Diskussion, ob man da mit oder ohne Sturzhelm fahren muss, ist allerdings noch nicht beendet ;-) . Die kurze Kaffeepause war beendet und es konnte, mit einiger Improvisation beim Auslegen, weiter gehen. 

Irish Wolfhounds, Deerhounds, Barsois und Azawakhs, waren unsere Samstagteilnehmer beim CACIL Bewerb und bei den Schauläufen und alle schlugen sich mehr als tapfer, bei der Jagd nach dem künstlichen Hasen. Schöne und spannende Läufe durften wir beobachten und etliche gleichwertige Hunde, was das Richten sicher nicht einfacher machte. 

Den Tagessieg beim CACIL Bewerb, holte sich die Deerhoundhündin Queen Qumolly Qwinta of Dirty Mind von Frau Vobornikova!   

Den Tagessieg bei den Schauläufen, errang der Azawakhrüde Bastien´s Wanjala von Frau M. Lang! Herzlichen Glückwunsch an die beiden Tagessieger!!
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Wir nutzten die Gelegenheit, endlich mal zwei verschiedene Parcours zu legen, die den verschiedenen Windhunderassen und deren Jagdeigenschaft möglichst gerecht werden sollten. Unsere Crew setzte gleich nach dem letzten Lauf den Parcours um, schwieriger, mit mehr Haken versehen und etwas länger, für die Rassen, die am Sonntag starten sollten

Die Richter wurden zur Begutachtung gerufen und nach einem Probezug von beiden Seiten, waren sie vollauf zufrieden.

Nach einem gesunden (so viel Obst in jeglicher Form hatte ich schon lange nicht mehr zu mir genommen… ;-)),  fröhlichen und langen Samstagabend, wo sich auch die Tiroler Jörg und Christian zum Abendessen einfanden, hofften wir, dass uns am Sonntag das Glück nicht abermals verlassen wird…

Was soll ich sagen, das Glück gehört wohl wirklich den Tüchtigen!

Wir konnten pünktlichst beginnen, es gab keinerlei technische Pannen und dank der vielen Helfer ging alles glatt übers Gelände! Selbst von Unwettern blieben wir - wie bisher - verschont, obwohl es rund um uns regnete.

Salukis, Afghanen, Whippets, Galgos und einige Windhundemixe bestritten den internationalen Bewerb und einige Schauläufe, wie tags zuvor.

Mittags durften die Teilnehmer wieder das hervorragende Buffet stürmen und nach kurzer Pause wurde zum zweiten Durchgang aufgerufen. Es musste zügig voran gehen, denn die Einheimischen sagten schwere Regenfälle voraus!

Der Parcours am Sonntag war noch um einiges anspruchsvoller, als tags zuvor und wir waren nicht sicher, ob alle Vierbeiner auch den zweiten Lauf schaffen würden. Doch unsere Besorgnis war völlig unbegründet. Alle Hunde waren in bester konditioneller Form und brachten eine erstaunliche Leistung! Selbst ältere Windhunde konnten auf diesem Hang mit den jungen mithalten! Den Besitzern sei Dank, für die tolle Vorbereitung und dafür, dass sie ihre Hunde auch im Alter so hervorragend fit halten!

Traumhafte Läufe, spektakuläre Brassocks und atemberaubende Kürzungsmanöver konnten wir hier erleben. Viele Hunde waren so gut, dass es bestimmt schwer fiel, sie unterschiedlich zu bewerten.

Einige Schreckminuten gab es im zweiten Durchgang, die aber einen positiven Ausklang fanden! Herr Borile, hatte seine Whippets mitgenommen, wollte sie aber auch nicht außer Konkurrenz laufen lassen, weil sie zu alt seien. Nun, zum einen sahen sie wahrlich nicht so aus, denn sie waren alle topfit, zum anderen wurden er und seine Frau eines besseren gelehrt….

Beim ersten Salukilauf gesellte sich plötzlich ein dritter, kleinerer Windi dazu, lief was das Zeug hielt, befand sich alsbald zwischen den Salukis und letztendlich waren sie zu dritt am Hasen! Respekt vor den Salukis, die den Whippet nicht mal bemerkt hatten, Respekt vor dem Whippetoldie, der noch zeigte, was in ihm steckt! ;-)) Und Respekt vor Herrn Borile, dessen Stimme sich am Abend wieder fand… Seine Frau sortierte den Oldie wieder im Auto ein.

Wie auch am Samstag, waren die Ergebnisse knapp, den Tagessieg beim CACIL Bewerb erlief sich: die Afghanenhündin Arina el Benhazy von  Fam.Höbinger!  

Den Tagessieg bei den Schauläufen holte sich diesmal der süße Silken Windspriterüde Golden Nugget´s Huckleberry Finn von Fr. M. Schönhofer!

Herzliche Gratulation den beiden Tagessiegern!

Sämtliche Ergebnisse von Samstag und Sonntag findet ihr unter „Ergebnisse“, Fotos von den Wölfen und Deerhounds sind morgen online.

Liebe Coursingfreunde, das war ein Coursingwochenende nach Maß, trotz der technischen Pannen am Samstag, die glücklicherweise schnell gelöst werden konnten.

Ein Sonntag, wo einfach alles passte, ein Bilderbuchcoursingtag, wie er sein sollte und wie er mir noch lange in Erinnerung bleiben wird! 

Glückliche Hunde, zufriedene Besitzer und keinerlei Arbeit für unsere Tierärztin Sylvia!  

Diesmal gab es dankenswerterweise so viele Helfer, dass ich hoffe, niemanden zu vergessen!

Zum einen, danke ich unserer gesamten Crew, die Unglaubliches an mühevollen Vorbereitungen geleistet hat: Eva – Gesamtorganisation mit allem drum und dran - Starter, Nici – Gesamtsekretariat - Vorbereitung, Sabine – Kassa- Starter, Heidi – Vorbereitung- Parcours, Thomas – perfekter Hasenzug, besser geht’s wirklich nicht mehr (bezeugten auch viele Teilnehmer), Zum anderen, Doris - erstmals im Sekretariat, Franz – super Hasenauslegen an beiden Tagen – Mithilfe beim Aufbau  und  Parcouslegung, Gerhard – ebenfalls tolles Hasenauslegen am Sonntag – Mithilfe beim Parcourslegen, brachte auch die Ersatzmaschine, die wir Gott sei Dank nicht benötigten, Reinhard aus Tirol, der sofort einsprang, um mitzuhelfen beim Einfädeln des Hasen, ganz gekonnt, mit einem Bein (!),  wodurch das Auslegen fast doppelt so schnell gelang, (bei der Gelegenheit, herzlichen Dank an den Polsterbereitsteller, sonst würde wohl kaum jemand mehr seinen Hintern spüren ;-)). Und natürlich gebührt wieder Dank Herrn Schoberwalter, für die Organisation des Geländes, des Buffets und unserer Zimmer!

Lieben herzlichen Dank an Lilette Huschka, die viele bezaubernde Preise für die Windhunde 

gespendet hat und die ihre süße Minimaus am Samstag mal die große Coursingwelt vor Augen führte !! Das Sprichwort klein aber oho, muss diese Maus erfunden haben, denn mit Gebrüll stürzte sie auf den „Hasen“, der größer als sie selbst war!
Besonderen Dank gilt diesmal ganz speziell den Richtern, die nicht nur eine lange Anreise in Kauf nahmen, sondern auch noch recht unfreundliches Wetter. Beide froren im eisigen Wind, machten aber humorvoll das Beste daraus. Mit Springen und Singen zwischen den Läufen erwärmten sie sich selbst und erheiterten uns ;-)). Und: beide Richter machten uns riesige Komplimente!

Sie meinten, sowohl das schwere Gelände, als auch die Parcourslegung wären einer Europameisterschaft würdig! Sie waren auch begeistert über die tolle Organisation und der hervorragenden Zusammenarbeit der Crew und ihrer Helfer, unserer Tatkraft und unserem Humor und nicht zuletzt über die Qualität der Hunde! Darüber haben wir uns natürlich sehr gefreut, noch mehr allerdings, dass alle Hunde bei den schwierigen Verhältnissen wunderbar bestehen konnten!

Vielen lieben Dank, für eure tollen Bewertungen, eure Begeisterung und euren Idealismus!
Ein herzliches Dankeschön auch an alle Teilnehmer, die uns ihr Vertrauen schenkten und an die vielen Menschen, die sich für diese Veranstaltung bedankt haben!   Nach solch einem Wochenende weiß man, dass es all die Mühe, den ideellen und finanziellen Aufwand lohnt!

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

Euer FCW Team!

